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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3787. 

Einleitung 
Diese Richtlinie soll gewährleisten, dass Gäste, Pa-
tienten und Patientinnen, die Erholung oder eine 
Verbesserung ihres Gesundheitszustands suchen, 
Vorbeugung betreiben oder Maßnahmen zur Reha-
bilitation in Anspruch nehmen, hierfür förderliche 
thermische, aktinische und lufthygienische Bedin-
gungen vorfinden. 
Vom Deutschen Heilbäderverband e.V. und dem 
Deutschen Tourismusverband e.V. werden die „Be-
griffsbestimmungen/Qualitätsstandards für Heilbä-
der und Kurorte, Luftkurorte, Erholungsorte – ein-
schließlich der Prädikatisierungsvoraussetzungen – 
sowie für Heilbrunnenbetriebe und Heilquellen“ 
(BBst.) herausgegeben [1]. Diese Verbandsnorm 
bildet eine der Grundlagen für Vorschriften, nach 
denen die Bundesländer in Deutschland die Neu- 
und Reprädikatisierung von Gemeinden, die als Ort 
mit einer bestimmten Artbezeichnung (z. B. Kur- 
oder Erholungsort) staatlich anerkannt werden 
möchten, regeln können. 
Die vorliegende Richtlinie stellt die human-biome-
teorologischen Erkenntnisse zur Bewertung der 
thermischen, aktinischen und lufthygienischen Be-
dingungen im Bereich der Erholung, Prävention, 
Heilung und Rehabilitation zusammen und be-
schreibt dafür geeignete Verfahren und Richtwerte. 
Wetter, Klima und Luftqualität sind Umweltfakto-
ren, mit denen sich der menschliche Organismus 
ständig auseinandersetzen muss. Die Anpassung an 
Klimareize wird im Bereich der Erholung, Präven-
tion, Heilung und Rehabilitation zur Übung der kör-
pereigenen Regulationsmechanismen genutzt. Da-
bei wird eine Minimierung belastender oder 

störender Faktoren angestrebt. Zu diesem Zweck 
werden Informationen zum Klima und zur Luftqua-
lität zusammengestellt und mit dem Ziel aufbereitet, 
sowohl gesundheitsfördernde Eigenschaften als 
auch Abträglichkeiten der örtlichen Bedingungen 
aufzuzeigen. 
Die in dieser Richtlinie aus der 39. BImSchV abge-
leiteten Richtwerte für die Luftqualität sollen ge-
sundheitliche Risiken und Beeinträchtigungen des 
Wohlbefindens von Gästen und Patienten durch 
Luftbeimengungen ausschließen. Die für diese Auf-
gabe erforderlichen Prüfverfahren werden vorge-
stellt. 
Die in dieser Richtlinie beschriebenen Richtwerte 
und Prüfverfahren ersetzen nicht die gesetzlichen 
Regelungen zur Überwachung der Luftqualität. Die 
Anforderungen an die Luftqualität im Sinn dieser 
Richtlinie setzen vielmehr voraus, dass die gesetzli-
chen Immissionsgrenzwerte gemäß 39. BImSchV 
eingehalten sind. Die Überwachung der gesetzli-
chen Grenzwerte ist Aufgabe der zuständigen Lan-
desbehörden. 
Geruchs- und Lärmimmissionsmessungen finden in 
der Regel bei der kurörtlichen Begutachtung nicht 
statt, es sei denn, es liegt eine besondere Indikation 
vor. Zur Ermittlung von Geruchs- und Lärmimmis-
sionen wird auf die hierzu einschlägigen Vorschrif-
ten und Richtlinien (Gerüche z. B.: TA Luft, DIN 
EN 13725; Lärm z. B.: TA Lärm, Abschnitt 6.1 g) 
verwiesen. In dieser Richtlinie wird auf Geruchs- 
und Lärmmessungen und deren Beurteilungen nicht 
weiter eingegangen. 
Gäste, Patienten, Patientinnen, Einwohnerinnen und 
Einwohner sowie Entscheidungsträger (z. B. Kom-
munen) und der Gesundheitssektor (z. B. Arztpra-
xen, Apotheken) sollten sich vor Ort auch visuell 
über die aktuellen atmosphärischen Bedingungen 
informieren können. Dies gilt für die thermischen 
Bedingungen, die UV-Strahlung und die Belastung 
durch verschiedene Luftbeimengungen, vor allem 
Ozon. Die hier vorgeschlagene Messtechnik lässt 
allerdings keine zeitnahe Visualisierung zu. Denk-
bar wäre es, auf die im Internet bereitgestellten me-
teorologischen Informationen (z. B. des DWD) und 
die luftchemischen (z. B. des betreffenden Landes-
umweltamts oder UBA) zurückzugreifen. Sie könn-
ten über Infomonitore an der Kurgastinformation 
oder auf der Homepage des Kurorts dargestellt wer-
den, idealerweise kombiniert mit human-biometeo-
rologischen Handlungsempfehlungen. Die Verant-
wortlichkeit hierfür liegt bei der Orts-/Kurverwal-
tung. 
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1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie verfolgt das Ziel, einheitliche Quali-
tätsstandards auf dem Gebiet des Bioklimas (um-
fasst thermische, aktinische und lufthygienische Be-
dingungen) zur Verfügung zu stellen, die zur Neu- 
und Reprädikatisierung von Gemeinden im Bereich 
Erholung, Prävention, Heilung und Rehabilitation 
dienen können. 
Sie wendet sich an Personen und Institutionen, die 
auf verschiedenen Ebenen und in unterschiedlichen 
Funktionen für die Qualitätssicherung von Einrich-
tungen im Bereich der Erholung, Prävention, Hei-
lung und Rehabilitation verantwortlich sind und da-
für einheitliche Bewertungsgrundlagen benötigen. 
Über die Grenzen Deutschlands hinaus ergibt sich 
ein weiterer Regelungs- und Harmonisierungsbe-
darf, der durch die Wettbewerbssituation im Be-
reich der Erholung, Prävention, Heilung und Reha-
bilitation innerhalb der Europäischen Union (EU) 
entstanden ist. 
Anwendungen im Sinne dieser Richtlinie sind: 
• Charakterisierung der bioklimatischen (thermi-

schen, aktinischen und lufthygienischen) Bedin-
gungen

• Sicherstellung bioklimatischer Bedingungen,
die für einen Heilerfolg förderlich sind

• Unterstützung bei der Anwendung des Klimas
als natürliches Heilmittel

• Vermeidung lufthygienischer Bedingungen, die
dem Heilerfolg abträglich sein können

• Identifikation von Belastungsschwerpunkten
und Zielkonflikten

• Planung von Einrichtungen im Sinne der Richtlinie
• Gewährleistung der Einheitlichkeit und Ver-

gleichbarkeit von Verfahren und Methoden
• Gewährleistung der Fachkunde bei den beteilig-

ten Institutionen und Gutachtern
• Sicherstellung von Qualität und Gleichwertig-

keit der Bewertungsergebnisse durch Bereitstel-
lung angemessener Prüfverfahren

Auftretende Klimaänderungen werden im Rahmen 
dieser Richtlinie mitbedacht. Die Bewertung der 
bioklimatischen Bedingungen soll auf Grundlage 
der neuesten zur Verfügung stehenden Daten erfol-
gen und Informationen über gesundheitsgefähr-
dende Bedingungen mit Bezug zum Klimawandel 
enthalten.  
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